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j 3 Süddeutſche Volkspartei: Fr. 
Die Beichstags-Stihwahl. dae Tln, Ab 0 
liegen nicht alle Reſultate der geſtrigen Payer (Tübingen), C. Nausmann (Balingen), 
end 225 908 einen ok gestatten Hähnle (Ulm), Augſt (Crailsheim), 1 
die bekannten Reſultate doch 5 2 1 S e 7, in der Hauptwahl 0, in 
war wiederum in allen Bezirken ein heißer Wahl⸗ 7 
kampf, es währte lange, ehe in den einzelnen Welfen: von Hammerſtein REN, der 
Bezirken das endgültige Wahlreſultat feſtgeſtellt Yodenberg F en ee „in 
werden konnte und daher kam es, daß der Tele⸗ ee 0, 12 450 11 31 der 
graph nach außerhalb mehrfach unrichtige Zahlen Bolen: Andrzejewsktt (Bofen). 
und Reſultate meldete. Hauptwahl 13, in Summa 14. 8 
Antiſemiten: Gäbel (Meißen), Köhler 
(Gießen), Ahlwardt (Arnswalde), Müller (Wal⸗ 
deck). Zuſammen 4, in der Hauptwahl 5, in 
Summa 9. 
Dem.⸗Klerikal: Preiß (Kolmar). 
Wildliberal: Röfide (Deſſau). 


—... ET ER 
Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg. 


find, auch abgeſehen von ihrem ſtrategiſchen Ver⸗ 
than, das lebhafteſte Intereſſe zu erwecken, inſo⸗ 


Heeresorganiſation der Vereinigten Staaten er⸗ 


geſchriebenen Wählern 21973 zur Wahl er⸗ kennen laſſen werden. 


ſchienen. Stadt⸗Schulinſpektor Dr. 
Zwick (frſ. Volksp.) erhielt 10 955, Redakteur 
R. Schmidt 10 900 Stimmen, 118 waren uns 
gültig. Dr. Zwick iſt ſomit mit geringer Ma⸗ 
jorität gewählt. Auch dieſer Wahlkreis gehörte 
bisher den Sozialdemokraten, dieſelben haben 
gegen die Gültigkeit der geſtrigen Wahl Proteſt 
eingelegt. 

Außer in Stettin haben ferner die Sozial⸗ 
demokraten Dortmund an die Nationalliberalen 
(gewählt Hilbeck) verloren, Brandenburg⸗Weſt⸗ 
havelland, ſowie Plauen an die Konſervativen, 
Schleswig (bisher Frohme) an die freiſinnige 
Volkspartei. Dagegen ſind auch bereits mehrere 
Verluſte der bürgerlichen Parteien an die Sozial⸗ 
demokratie gemeldet. Dieſe hat erobert: Verns 
burg (bisher durch den nationalliberalen Dr. 
Friedberg vertreten), Mannheim (bisher Dr. 
Baſſermann, ebenfalls nationalliberal), Zittau 
(bisher freiſinnige Volkspartei); ferner haben 
die Sozialdemokraten den bisher antiſemitiſch 
vertretenen Wahlkreis Dresden⸗Altſtadt in der 
Stichwahl mit einem Konſervativen erlangt. 
Wahrſcheinlich iſt auch Karlsruhe, das 1898 
freiſinnig gewählt hatte, geſtern in der Stich⸗ 
wahl mit einem Nationalliberalen an die 
Sozialdemokratie verloren gegangen. In der 
Pfalz iſt an ſie, dank dem dortigen Vor⸗ 
gehen des Bundes der Landwirthe, Speier⸗ 
Ludwigshafen (bisher natlonalliberal) verloren, 
ferner Darmſtadt (bisher Oſann, nationalliberal) 
und der badiſche Wahlkreis Durlach (bisher 
nationalllberal). Die Nationalliberalen haben 
ferner Meiningen (bisheriger Vertreter Dr. 
Paaſche) an die freiſinnige Volkspartei ver⸗ 
loren, Dagegen haben fie Kaſſel gewonnen, wo 
Dr. Endemann gewählt iſt (bisher Prof. Hüpeden, 


riſtl.⸗ſoz. ). 
K Ünveründert iſt der bisherige Beſitzſtand 
durch folgende Stichwahlen geblieben: In 
Halberſtadt und Aſchersleben ſind die National⸗ 
liberalen Rimpau und Placke wiedergewählt. 
In Danzig iſt Herr Rickert (frelſ. Vereinigung) 
wiedergewählt, ebenſo in Glogau und Schaum⸗ 
burg⸗Lippe die Vertreter der freiſinnigen Ver⸗ 
einigung, in Torgau Herr Knörcke und in 
Görlitz Herr Lüders (beide freiſinnige Volks, 
partei), ebenſo in Hirſchberg und Bunzlau die 
Vertreter dieſer Parte; in Breslau⸗Oſt der 
Sozialdemokrat; in Köln, Mainz, Düſſeldorf, 
Metz, Freiburg hat das Zentrum das Mandat 
behauptet, im Breslauer Landkreis der Konſer⸗ 
En Graf Limburg⸗Stirum, in Hildesheim der 
elfe. 
Nach den bisßerigen Meldungen find bei der 


Man darf geſpannt darauf ſein, 


werden. 


jungen 


das Offizierkorps ankommen. 


zugewieſen, aber es muß ſich erſt zeigen, 
tüchtige Feldoffiziere ſind. 


tungen vor: 
Newyork, 24. Juni. 


von Santiago gemeldet. 
Madrid, 24. Juni. 


anzugreifen. Amtlich wird gemeldet, 


bei Aguadores verwundet. 


ſel getödtet worden. 
Punta 
rückgeſchlagen. 


Leben und Elgenthum ihrer Landsleute 


von Alexandria geſchehen ſei. 


ſame r Kontrolle kämen. 
us 


die Eventualität eines 


eine Vermittelung anzubahnen, 
geſchloſſen ſei. Hier in 
Meldungen vorläufig wenig Werth bei. 


nicht 


Freiſinnige Vereinigung: Rickert 
(Danzig), Brömel (Stettin), Hoffmeiſter (Glogau), 
uſammen ö, 


weil ſowohl Frankreich als Italien eigentlich keine 
Kabinette haben. 


eee eee e eee RA RB 
Aus dem Reiche. 


„Wie aus Kiel gemeldet wird, kehrten der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die Prinzeſſin 
Heinrich an Bord der Yacht „Iduna“ um 2 
Uhr von der Binnenregatta, welche einen vor⸗ 
trefflichen Verlauf nahm, nach Kiel zurück. Die 
Kaiſerin begab ſich mit der Prinzeſſin Heinrich 


entrum: Schmitt 


Mainz), Teimb 
Gand, Lſch (Suſsedort), Matze Green 


Marbe (Freiburg), 


Heimann (Bielefeld). Zuſammen 5, in der ins königliche Schloß. Der Kaiſer beſuchte die 
Hauptwahl 89, in Summa 94. Marine⸗Akademie und kehrte ſpäter auf die 
Sozialdemokraten: Dreesbach 


„Hohenzollern“ zurück. — Die Kaiſerin riedrich, 
welche ſich ſeit nahezu drei Monaten in Friedrichs⸗ 
hof, ihrem Landſitz im Taunus, aufgehalten hat, 
wird demnächſt der Königin Viktoria im Windſor⸗ 
Schloſſe einen Beſuch abſtatten. Die Kaiſerin 


(Mannheim), Geck (Karlsruhe), Ehrhart (Lud⸗ 
wigshafen), Blos ere en Cramer 
(Darmſtadt), Tutzauer (Breslau-Oſt), Antrit 
e 7 a ee aaa: 
. d. E.), er (Zittau), Kunert (Halle), Agſter] wird dabei von ihrer älteſten Tochter, der Erb⸗ 
(Pforzheim), Albrecht (Bernburg), Calwer (Holz⸗ prinzeſſin von Salben tenden. und ihrer 
minden), Sachſe (Waldenburg), Schmidt (Aſchers⸗ Enkelin, der Prinzeſſin Feodora, begleitet fein. 
leben), Kaden (Dresden r. d. E.), Zubeil (Tel⸗ Die Hochzeitsfeier der Prinzeſſin Feodora mit 
tow). Zuſammen 18, in der Hauptwahl 32, in] dem Prinzen Heinrich XXX. Reuß wird im 
Summa 50. September in Breslau ſtattfinden. Der Herzog 


Weimar geſtern durch 


Die bevorſtehenden Kämpfe bei Santiago 
lauf und taktiſchen Ergebniß, ganz danach ange⸗ 
fern ſie den militäriſchen Werth der bisherigen 


Shafters Truppen ſind 
die Ausleſe der amerikaniſchen Feldarmee, jugend⸗ 
kräftige, kühne Leute mit der beſten Ausruſtung, 
die amerikaniſche Soldaten je gehabt haben, aber 
nach europäiſchen Begriffen doch nur Duettanten. 
wie dieſe 
Truppen, die nur wenige Monate Lager⸗ und 
Felddienſt durchgemacht haben, ihre erſte Feuer⸗ 
probe beſtehen werden, ſobald fie die Unterſtützung 
der Schiffsartillerie Sampſous entbehren müſſen 
und ganz allein auf ſich ſelbſt angewieſen ſein 
Stehen die Spanier auch nur annähernd 
auf der Höhe ihrer Aufgabe, dann werden die 
Truppen Shafters hohe ſittliche Eigen⸗ 
ſchaften beſitzen müſſen, um bei dem Marſch 
durch ein au und für ſich ſchon ſehr beſchwerliches 
Gelände, das durch die jetzt herrſchende Regenzeit 
noch weit ſchwieriger wird, und im Feuer des ſie 
in lang vorbereiteten Stellungen erwartenden 
Feindes nicht zu verſagen. Viel wird dabei 
natürlich, wie bei jeder fechtenden Armee, auf 
Zweifellos hat die 
ameritaniſche Heeresleitung dem Sghafterſchen 
Korps die beſten Offiziere, über die ſie en fügt 
0 
dieſe theoretiſch gut ausgebildeten Offiziere auch v. 


Vom weſtindiſchen] In Bonn a. Rh. hören in dieſem Semeſter ſſonſtigen rechtscheiniſchen Bezirken 8,2 und 
Kriegsſchauplatz liegen folgende neueſte Drah⸗ 


Dem „Evening 
Journal“ wird aus Santiago von einem ernſten 
Kampfe zwiſchen Kubauern und Spaniern auf 
den Bergen hinter Baiquiri und im Nordweſten 


Das gelbe Fieber be⸗ 
ginnt unter den bei Santiago gelandeten Ameri⸗ 
fanern Opfer zu fordern. Möglicherweiſe führen 
die Spanier eine Konzeutrirung nach dem Innern 
des Landes aus, um ſo den Feind von der Küſte 
zu entfernen und ihn dann außerhalb der Schuß⸗ 
weite der Geſchütze der amerikaniſchen Schiffe 
ein 
Spanier ſei bei Fort Morro gefallen, drei ſeien 
Während des vor⸗ 
geſtrigen Kampfes hätte ein amerikauiſches Kriegs⸗ 
ſchiff Havarie erlitten, der kommandirende Offizier 
Oberſt Alden habe bei 
Cabrera einen Trupp Aufſtändiſcher zu⸗ 


Auf den Philippinen ſcheint die Entſcheidung 
gefallen zu ſein, wofern nämlich eine nicht un⸗ 
beſtrittene, über Madrid eingelaufene Nachrichi 
zuverläſſig if. Darnach hat nach einer privaten 
drahtlichen Mittheilung aus Hongkong vom 24. 
d. M. das dortige ſpaniſche Konſulat erfahren, 
daß die Uebergabe Manilas erfolgt ſei und daß 
fremde Marinetruppen dort gelandet ſeien, um 
zu 
ſchützen und die Ordnung aufrecht zu halten. 
Das würde eine Waſhingtoner Meldung des 
„Newport Herald“ beſtätigen, wonach ein Ab⸗ 
kommen getroffen ſein ſollte, wonach nicht allein h 
Deutſchland, ſondern auch den anderen Mächten 
geftattet werde, Marineſoldaten in Manila ans 
zuſchiffen, falls dies zum Schutze der Konſulate 
nothwendig jet, wie dies nach dem Bombardement 


Der „Newyork Herald“ lancirt als Friedens⸗ 
baſis, daß Spanien Kuba und Portorico ver⸗ 
lieren ſolle, die Philippinen jedoch unter gemein⸗ 


len wird gemeldet: In den letzten 
Tagen tauchte neuerlich das Gerücht auf, wonach 
tl Vermittelungsverſuches 
zwiſchen Spanien und Amerika wieder näher⸗ 
gerückt wäre, und einzelne Meldungen, die man 
auf vatikaniſche Quelle zurückführen wollte, gingen 
dahin, daß ein neuerlicher Verſuch des Papſtes, 
aus⸗ 
ien mißt man dieſen 
e Man 
weiß, daß in Spanien zur Zeit nachgerade eine 
verzweifelte Stimmung herrſcht, der mehr eine 
ausſichtsloſe Fortſetzung des Kampfes als der 
Eutſchluß zu einem großen Opfer, das dem un⸗ 
ſeligen Kriege ein Ende machte, entſpräche. Von 
einer Geſamtaktion aller Kabinette kann im 
Augenblick aber aus dem Grunde keine Rede ſein, 


und die Herzogin von Koburg, der Herzog und Jahres feſtzuſtellen, fo darf doch gehofft werden, ſtimmungen des Artikels ſeien, in welchem die 
die Herzogin von Connaught und der Prinz und daß es der angeſtrengten Thätigkeit der Techniker Kontrahenten einander ſolche Vergünſtigungen 
die Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein[ der Meliorationsbauverwaltung und der Oder⸗ reſerviren, die von einem Kontrahenten einem 
werden der Hochzeit beiwohnen. Der Kaiſer und ſtrombauverwaltung gelingen wird, wenigſtens für Nachbarreiche zwecks beſſeren Verkehrs an der 
die Kaiſerin werden gleichfalls zugegen ſein. — die wichtigſten Hochwaſſerflüſſe bis dahin die tech⸗ Grenze oder unter dem Zollverein gewährt wür⸗ 
Der 80. Geburtstag des Großherzogs Karl niſchen Vorarbeiten zum Abſchluß zu bringen. den, endlich, ob ein ähnlicher Vorbehalt bezüglich 
Alexander von Sachſen⸗Weimar wurde in Iſt jo die Grundlage ſowohl für die Verhand- einer Klauſel für meiſtbegünſtigte Nationen in 
. einen Feſtgottesdienſt, lungen mit der Provinz über die Ausführung des allen zukünftigen britiſchen Handelsverträgen ge⸗ 
Schulfeiern und öffentliche Feſtveranſtaltungen Regulirungsplaues als für ein geſetzgeberiſches macht werden würde. Curzon erklärt, eine Abs 
begangen. In Schloß Wilhelmsthal bei Eiſenach Vorgehen gewonnen, fo wird es darauf ankommen, ſchrift des Vertrages erhalten zu haben; der 
war die großzherzogliche Familie verſammelt. rechtzeitig auch die für die geſetzgeberiſche Durch⸗ | Artikel, auf den ſich die zweite Anfrage des 
Der Kaiſer ſandte früh Morgens ein herzliches führung gleich wichtige rechtliche Seite der Sache] Vorredners beziehe, ſei ſehr lang, er werde Knox 
Glückwunſchtelegramm, in welchem der Kaiſer vorzubereiten. In dieſer Hinſicht kommt nicht auf deſſen Wunſch event. eine „Ueberſetzung zu⸗ 
zugleich die Mittheilung machte, er habe an⸗ nur die Ordnung der Rechtsverhältniſſe bei der ſtellen; in der dritten Frage könne Reduer die 
geordnet, daß zum Andenken an die Stifterin Ausführung der Regulirungspläne, die Verthei⸗ verlangte Zuſicherung nicht geben, da jeder Fall 
des Goethe⸗Schiller⸗Archivs (die hingegangene lung der Laſten, die Regelung des Verhältniſſes den jeweiligen Umſtänden entſprechend behandelt 
Großherzogin Sophie, Gemahlin des Groß⸗ des Unternehmens zu den Anliegern u. ſ. w., werden müßte. Vincent fragt an, ob die 
herzogs) eine photographiſche Kopie der in der ſondern vor Allem auch die der Bedeutung der deutſche Regierung vorſchlüge, Kanada von der 
Berliner Bibliothek vorhandenen Handſchriften Sache und dem Bedürfniß entſprechende Neuord⸗ meiſtbegünſtigten Behandlung auszuſchließen, die 
Goethes dem Archiv übergeben werde. — Der nung der Unterhaltungspflicht, ſowie die Sicherung den Waaren aus dem übrigen großbeitannifhen 
Inſpektor der königlichen Akademie der Künſte, einer wirkſamen und geordneten Strombauauf⸗ Reiche zugeſtanden ſei, ob dies in Folge des 
Rechnungsrath Louis Schwerdtfeger, welcher ſicht in Betracht. Auch nach diefer Richtung] Vorzugs geſchehen ſei, den Kanada vom 1. Auguſt 
kürzlich von feinem Kuraufenthalt in Wiesbaden ſind die Verhandlungen für die endgültige Be⸗ d. J. ab den britiſchen Fabrikaten geſtatte, und 
zurückgekehrt war, iſt geſtern nach längerem ſchlußfaſſung des Staatsminiſteriums in vollem ob in dieſem Falle die Regierung Sorge tragen 
Leiden im 67. Lebensjahre geſtorben. — Die Gange, ſodaß auf eine entsprechende Vorlage un- werde, daß die Vertreter des britiſchen Reiches 
Erwartung, daß der Kaiſer der Einladung zum mittelbar nach dem Beginn der Laudtagsſeſſionfeſt die Rechte der Kolonie aufrecht erhalten 
deutſchen Turnfeſt in Hamburg Folge leiſten zu rechnen iſt. würden. Curzon erwidert, der in der Anfrage 
werde, hat ſich nicht erfüllt, da beim Ausſchuß — Die Löhne, welche die Bergarbeiter in des Vorredners erwähnte Punkt beziehe ſich nicht 
der deutſchen Turnerſchaft aus dem Hofmarſchall⸗ dem erſten Viertel des Jahres 1898 verdient auf den neuen, jetzt verhandelten Handelsvertrag, 
amt die Meldung eingetroffen it, der Kaiſer haben, find nach amtlicher Mittheilung gegen das ſondern auf ein Proviſorium bis zum Abſchluß 
tune anderer Dispoſitionen wegen nicht in Jahresmittel 1897 faſt überall geſtiegen, in dem dieſes neuen Vertrages. Während dieſes Provi⸗ 
Hamburg erſcheinen. Aus demſelben Grunde hat einzigen Ausnahmefalle nicht zurückgegangen. ſoriums ſei Großbritannien und ſeinen Kolonien 
auch der Prinzregent Luitpold von Baiern ab⸗ Auf 1 Arbeiter und 1 Schicht entfielen beim die meiſtbegünſtigte Behandlung zugeſtanden, 
gelehnt. Mit dienſtlichen Abhaltungen ent-| Steinkohlenbergbau in Oberſchleſten 2,69 Mark] Kanada fei aber ausgenommen, wahrſcheinlich 
ſchuldigten ſich der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, (gegen 2,58 im Jahresmittel 1897), in Nieder⸗ wegen der in der Anfrage erwähnten Umſtände. 
der Kultusminiſter Dr. Boſſe, der Finanzminiſterſſchleſien 2,60 Mark (gegen 2,59), im Oberberg⸗ Er glaube, die kanadiſche Regierung ſei ſich der 
v. Miquel und der Oberpräſident Dr. v. Goßler. amtsbezirk Dortmund 3,66 Mark (3,57), beileigenen Intereſſen völlig bewußt und auch im 
— Der Auswanderungsbeirath tritt am 27.] Saarbrücken (Staatswerke) 3,41 Mark (3,34), Stande, fie zu ſchützen. s 
Juni im Reichstagsgebäude unter Vorſitz des bei Aachen 3,23 Mark (3,12); beim Braunkohle: 
r Be 3 die 7 ein Been Halle 2,64 Mark FF 
ſeiner erſten Sitzung zuſammen, für welche die (2,64) beim Salzbergbau im Bezirk Halle Arbeiterbewegung. 
Feſtſtellung der Geſchäftsordnung auf die Tages- 3,52 Mark (3,58); beim Erzbergbau in Mansfeld Ju Hamburg 11 Per Bücker 
nehmen die Herren Prinz Arenberg, Graf Arnim⸗ (2,09), in Siegen⸗Naſſau 2,88 Mark (2,78), in theilt. Die Bäckermeiſter geben die Zahl der 
Muskau, Direktor Ballien von der Hamburg⸗ ſonſtigen rechtsrheiniſchen Bezirken 2,67 Mark ausſtändigen Geſellen auf 350 an. Geſtern 
Amerika⸗Linie, Profeſſor der Statiſtik und National» (2,55), in linksrheiniſchen Bezirken 2,34 Mark trafen etwa 70 fremde Geſellen ein, die in Arbeit 
ökonomie Bücher⸗Lelpzig, Dr. v. Buhl⸗Deidesheim, (2,25). Die Schichten dauerten beim Stein⸗ ; weitere 200 . Die Aus⸗ 
i 4 treten; weitere 200 find unterwegs. Die Aus 
Abg. Cahensiy⸗Limburg, Frhr. v. Göler, v. Graß⸗ kohlenbergbau in Oberſchleſien 8 bis 12 Stunden, ſtändigen haben an den Bahnhöfen Poſten aus⸗ 
Klanin, Dr. Hammacher, Kaufmann Haſenclever, in Niederſchleſien desgleichen, im Dortmunder geſtellt, um den Zuzug fernzuhalten. Eine Vers 
Staatsſekretär Jacobi, Dr. Jannaſch, Geh. Ober⸗ Bezirk 6 bis 9, bei Saarbrücken 9, bei Aachen amm i ; 3 ka. 
4 1 ’ ) } ſammlung des ſozialdemokratiſchen Gewerkſchafts 
poſtrath Krätke und Ferdinand Laeisz⸗Oamburg. 9,5; beim Braunkohleubergbau 11,3, beim Salze kartells ertlärte alle Bäckereien welche die For⸗ 
Durch Krankheit entſchuldigt find die Herren Dr, |bergbau 8, 2, beim Erzbergbau in Mansfeld 8,9, derungen ablehnten, in Verruf, ebenſo die Brod⸗ 
Cuny⸗Berlin und Wigand⸗Bremen. im Oberharz 10,5, in Siegen⸗Naſſau 8,5, 10 träger ſolcher 15 Nach einem e 
t en Abend an Arbeits⸗ 
neunzehn Damen, Davon ſtudiren eine Botanik, linksrheinſſchen 9,2 Stunden. Selbſtverſtändlich Rae Vabertlen dur Jun volſtändig 6 
eine hof, eine abuheilkunde, die übrigen alte, war die Höhe der Löhne, je nachdem es gedeckt. Die auswärtigen Bäckerinnungen wurden 
vorwiegend aber moderne Sprachen, Literatur, ſich um erwachſene und jugendliche oder um erſucht, keine weiteren Acbeitskräfte zu ſenden. 
Kunſtgeſchichte und Alterthumskunde. Auch in den männliche und weibliche Arbeiter handelte, ver⸗ Auch in Graz haben die Bäckergeſellen 
eminarien der Univerfität find Damen zuge⸗ ſchieden. Der höchſte Lohn wurde von unter⸗ die Arbeit niedergelegt; die Ausſtändigen 
laſſen, jo haben die Profeſſoren Herr Geheim- irdiſch beſchäftigten eigentlichen Bergarbeitern find faſt vollſtändig 3 durch auswärtige 
rath Wilmanns (Deutſche Sprache), Herr Pro- mit 4,53 Mark (4,42) in den nördlichen Re⸗ Arbeitskräfte erſetzt; die Ruhe iſt nicht 
feſſor Litzmann (Deutſche Literatur), Herr Pro⸗ vieren des Dortmunder Bezirks verdient, der geſtört. — In Reichenbach i. V. haben ſümt⸗ 
feſſor M. Förſter (Engliſche Sprache) Damen in niedrigſte, abgeſehen vom Oberharz, in dem außer liche Steiuſetzer die Arbeit niedergelegt und 
ihren Seminarien zugelaſſen. Alle Hörerinnen dem reinen Lohn noch eine Brodkornzulage in fordern 50 Pfg. Stundenlohn bei zehnſtündiger 
an der Univerſität haben mit wenigen Aus⸗ Betracht kommt, mit 0,92 Mark (0,88) von Arbeitszeit. — Aus Myslowitz wird geſchrieben: 5 
nahmen das Lehrerinnenexamen abgelegt, einige jugendlichen männlichen Arbeitern in Oberſchleſien. Auf den Steinkohlenber Werten des öſterreichiſchen 3 
der Damen wollen das Oberlehrerinnenexamen] Aus den amtlich mitgetheilten Zahlen geht hervor, Grenzorts Jaworzue it ein allgemeiner Arbeiter⸗ 
machen. An Tage der Waßl wurden nach daß weibliche Arbeiter überhaupt nicht mehr iu ausſtaud ansgebrö ER 
9 9 u g gebrochen. Die Verwaltung lehnt 
der „Augsb. Abendztg.“ die Bewohner einer den Bezirken Dortmund und Saarbrücken (Staats⸗ die geforderte Lohnerhöhung ab Vom 
Nachbargemeinde von Treuchlingen in großen werke) belm Steinkohleubergbau, in Halle beim eng ne 050 
8 9 i ötzlich d f Eichsfelde wird geſchrieben: Die Weberbevöl⸗ 
Schrecken verfegt, da Nachmittags plötzlich die Salzbergbau, in Mansfeld und im Oberharz kerung unſerer Kreiſe Heiligenſtadt und Worbis 
Sturm⸗ oder Feuerglocke geläutet wurde. Nach⸗ beim Erzbergbau beſchäftigt werden. Beim Stein⸗ ſowie der Nachbarkreſſe Nordhauſen (Grafſchaft 
Hohenſtein) und Mühlhauſen errichtet jetzt eine 


Vereinigung der Handweber. Dieſelbe bezweckt, 
die ſozlalen und wirthſchaftlichen Intereſſen ihrer 
Mitglieder auf dem Boden der gegenwärtigen 
Geſellſchaftsordnung auf geſetzlichem Wege zu 
orduen, mit den Arbeitgebern zur Erzielung an⸗ 
gemeſſener Löhne friedliche Verhandlungen zu 
pflegen, Verſammlungen mit belehrenden Vor⸗ 
trägen ſowie mit Berathungen über Fach⸗ und 
Arbeitsfragen zu veranſtalten, auch nöthigenfalls 
Eingaben ꝛc. an die maßgebenden höheren Stellen 
zu richten. 
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dem die Leute aus den Häuſern ſtürzten und 
ängſtlich nach der Urſache der Allarmirung 
fragten, ergab ſich die verblüffende Thatſache, 
daß das Allarmſignal die ſäumigen „Zentrum 
Wähler zur Wahlurne rufen ſollte. — In Mar⸗ 
kirch war ein Schuſtermeiſter Namens Rieffel als 
Reichstagskandidat aufgetreten und hatte auch 


kohlenbergwerk in Oberſchleſten machen ſie noch 
6,3 pCt., in Nlederſchleſien 1,2 pCt., bei Aachen 
0,2 pCt., beim Braunkohlenbergbau im Bezirk 
Halle 1,7 pCt., beim Erzbergbau in Siegen⸗ 
Naſſau 2,0 pCt., in ſonſtigen rechtsrheiniſchen 
und in den linksrheiniſchen Bezirken 2,2 pCt. der 
uch geſamten Belegſchaft aus. Jugendliche männliche 
ganze 78 Stimmen bekommen. Jetzt erläßt Arbeiter ſind in allen Revieren vertreten, mit der 
Mieffel im „Elſäſſer“ eine Dankſagung an feine höchſten Prozentzahl (6,4) im Oberharz und in 
Wähler und empfiehlt ihnen zugleich ſeine aus⸗ Siegen⸗Naſſau, mit der niedrigſten (0,8) beim 
gezeichneten Schuhwaaren. Ein praktiſcher Politiker. Braunkohlenbergbau im Bezirk Halle. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. Junſ. Der Ausſpruch des 
Kaiſers bei dem heutigen Huldigungsfeſtzuge der 
Wiener Schuljugend, ſie ſei ihm ein Troſt in 
dem vielen Kummer dieſes Jahres, wird allſeitig 
als Ausdruck der tiefen Verſtimmung des Herr⸗ 
ſchers über die innere Kriſe aufgefaßt. Der 
Kaiſer war ſehr gerührt und wiſchte ſich wieder⸗ 
holt Thränen aus den Augen, ebenſo Erzherzog 
Ludwig Viktor. Der Monarch ſagte, der Tag 
werde ihm unvergeßlich bleiben. 


Belgien. 

Brüſſel, 24. Juni. Der „Soir“ kündigt 
den günſtigen Abſchluß der Verhandlungen 
zwiſchen Belgien und Deutſchland, betreffend die 
Anlage einer direkten Telephonlinie zwiſchen 
Brüſſel, Berlin und Luxemburg, an. 


Frankreich. 


Paris, 24. Juni. Das vorausſichtlich zu 
Stande kommende Kabinet ſoll folgende Zu⸗ 
ſammenſetzung haben: Peytral Miniſterpräſident 
und Inneres, Freyeinet Auswärtiges, Delombre 
Finanzen, Cavaignac Krieg, Admiral Fournier 
Marine, Sarrien Juſtiz, Delcafie Kolonien, 
Dupuy Unterricht, Leygues öffentliche Arbeiten, 
Marnéfouis Handel und Baduel Ackerbau. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 24. Juni. Bei der heutigen 
Eröffnung der mehrtägigen Erinnerungsfeier für 
das Jahr 1848 brachte der König einen Toaſt 
auf das Heer und die Flotte aus, in welchem es 
heißt: Ich bin feſt überzeugt, daß, falls das 
Land wieder in Gefahr käme, die Jugend unſerer 
Zeit mit derſelben Tapferkeit und Opferwillig⸗ 
keit kämpfen würde, wie die Männer im Jahre 
1848. Ich würde mit Genugthuung die Jungen 
wie die Alten wieder anführen, wenn ich dieſen 
Tag erleben ſollte. Es ſei ihnen aber ans Herz 
gelegt, es gilt bereit zu ſein; wenn die Gefahr 
eintritt, nützt es nicht, im letzten Augenblick ſich 
vorzubereiten. Stürmiſche Hurrahrufe folgten den 
Worten des Königs. 0 


England. 


London, 24. Juni. Unterhaus. Curzon 
erkärt, das Datum des Inkrafttretens des neuen 
lapaniſchen Zolltarifs hänge von der Ratifizirung 
des Vertrages zwiſchen Japan und Oeſterreich⸗ 
Ungarn ab. Sobald dieſe erfolgt ſei, ſei von 


Deutjchland. 


Berlin, 25. Jun. Die zuftändigen Minifter 
aben an die Regierungspräſidenten folgenden 
Erlaß gerichtet: 

„Die mit Runderlaß vom 18. November 
v. J. bekannt gegebenen Grundſätze für das ge⸗ 
ſundheitspolizeiliche Verfahren bei finnigen Rin⸗ 
dern und Kälvern haben in ihrer Beſtimmung 
über die ſchwach⸗ und ſtarkfinnigen Thiere durch 
eine Abhandlung des Profeſſors Dr. Oſtertag 
in der Zeitſchrift für Fleiſch⸗ und Milch⸗ 
hygieine“ Januar 1898, Heft 4, Seite 64, eine 
Auslegung dahin erfahren, daß für die Zählung 
der Finnen nur diejenigen in Vetracht kommen, 
welche die beim Schlachten zu Tage tretende 
Muskulatur, insbeſondere die äußeren und 
inneren Kaumuskeln, die Zunge und das Herz 
enthalten, und nicht etwa auch diejenigen, die 
bei der Zerlegung der Kadaver in 2½ Kilogramm 
ſchwere Stücke nachträglich gefunden werden. 
Dieſer e dere gegenüber heben wir hervor, 
daß eille derartige Begriffsbeſtimmung von 
ſchwach⸗ und ſtarkfinnigen Thieren nicht zutreffend 
und insbeſondere auch mit den gutachtlichen 
Aeußerungen der königlichen wiſſenſchaftlichen 
Deputation für das Medizinalweſen unvereinbar 
iſt. Nach den mitgetheilten Grundſätzen ſollen 
vielmehr bei der Berechnung der Zahl der in 
den geſchlachteten Thieren vorgefundenen Finnen 
alle lebeusfähigen Finnen in Betracht gezogen 
werden, die vor der Abkochung, vor der Pökelung 
oder vor dem Aufhängen des Fleiſches in den 
Kühlräumen überhaupt in einem Schlachtthier 
ermittelt worden ſind, gleichviel an welchen 
Stellen und zu welcher Zeit, ob während des 
Schlachtens oder bei der weiteren Zerlegung 
des Fleiſches. Erreicht die Geſamtzahl aller 
aufgefundenen Finnen die Zahl von mehr als 
zehn, fo iſt das Schlachtthier als ein ftark 
finniges zu bezeichnen und zu behandeln. Hiernach 
ſind die zuſtändigen Behörden und betheiligten 
Kreiſe unverzüglich mit der erforderlichen Mit⸗ 
theilung zu verſehen.“ 

— Die techniſchen Vorbereitungen für die 
Verbeſſerung der Abflußverhältniſſe der gefähr⸗ 
lichſten ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe werden mit Energie 
gefördert. Offtziös wird geſchrieben: Weun⸗ 
gleich es eine überaus ſchwierige Aufgabe iſt, die 
betreffenden Baupläne, welche ſich bekanntlich auch 
auf einige Thalſperren erſtrecken, und zugleich die[ Japan bis zum Jukrafttreten des neuen Tarifs 
Folgeeinrichtungen, welche durch jene Bauten an noch ein weiterer Zeitraum geſtattet. Kuor fragt 
den betreffenden Flüſſen in und an dem Oder⸗ an, ob die Regierung eine Abſchrift des neuen 
ſtrom ſelbſt und namentlich in ſeinem unteren] Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und dem 
Laufe bedingt werden, bis zum September dieſes! Oranjefreiſtaat erhalten habe und was die Be⸗ 


Stettiner Nachrichten. g 
Stettin, 25. Juni. Der hieſige Bezirks⸗ 
Ausſchuß hält während der Zeit vom 21. 
Juli bis zum 1. September d. J. Ferien. Wäh⸗ 
rend der Ferien dürfen Termine zur mündlichen 
Verhandlung nur in ſchleunigen Sachen abge⸗ 
halten werden. Auf den Lauf der geſetzlichen 
Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß. 

— Der erſte Staatsanwalt Lippert in 
Danzig iſt zum Landgerichtspräſidenten in Stolp 
ernaunt. Verſetzt ſind: der Landrichter Below 
in Beuthen O.⸗Schl. als Amtsrichter an das 
Amtsgericht Köslin, der Landrichter Kotheiny in 
Meſeritz an das Landgericht in Stargard in 
Pommern. Zu Amtsrichtern ſind ernannt: die 
Gerichts⸗Aſſeſſoren Julius Bergmann bei dem 7 
Amtsgericht in Franzburg, Martin Schultz bi 
dem Amtsgericht in Schivelbein. Der Rechts⸗ 
auwalt Ehrlich in Kammin iſt zum Notar für 
den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin er⸗ 
naunt. Der Referendar Dr. Kroſta ift im Bes 
zirk des Oberlandesgerichts zu Stettin zum Ge⸗ 
richtsaſſeſſor ernannt. x 
Von dem Reichs⸗Poſtamt ift, wie die 
z Kreuz⸗Ztg.“ vernimmt, die Herſtellung von 
Briefmarken zu 2 Pfennigen ange⸗ 
orduet worden. Hiermit dürfte eine Porto⸗ 
Ermäßigung insbefondere für Druckſachen zu er⸗ 
warten ſein. v 

„„ Die Einführung von 
zählern an den Apparaten der Fern⸗ 
ſprech⸗Theilnehmer wird etwa ſeit 
Jahresſriſt von der Reichspoſtverwaltung in Er⸗ 
wägung gezogen. Auch ſind eingehende Verſuche 
angeſtellt worden, um zu ermitteln, ob die Ge⸗ 
ſprächszähler den praktiſchen Anforderungen ge⸗ 
nügen und das ganze Syſtem der Einzelverrech⸗ 
nungen von Geſprächen ſich empfiehlt. Wie jetzt 
aus dem Reichspoſtamt mitgetheilt wird, hat 
dieſes fi entſchloſſen, davon abzuſehen, Ge⸗ 
ſprächszähler an Fernſprechapparaten einzuführen. 
Auch Zeitmeſſer für die einzelnen Geſpräche 
ſollen nicht zur Verwendung gelangen. 

* Der Pommerſche Steuographeubund nach 
Stolze, deſſen Vereine bereits ſämtlich zum Eini⸗ 
gungsſyſtem Stolze⸗Schrey übergegangen waren, 
hat ſeinen Namen den neuen Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechend geändert, ſodaß die Bezeichnung nun⸗ 
mehr lautet: „Pommerſcher Stenogra⸗ 
phenbund nach Stolze⸗Schrety.“ Die 
hieraus ſich ergebenden Satzungsänderungen bleis 
ben der diesjährigen Hauptverſammlung des Bun⸗ 
des, welche entgegen früheren Beſtimmungen in 
Stettin ſtattfindet, vorbehalten. 


— 


Geſprächs⸗ 


— Nach den bisher Stehlen Nach⸗ Landſchafts⸗Deputirten a 9 5 Banmeifte hg a ee Wh 14000 d. Sierl. 13 478 O00, teten, 24. Jun. Jaba⸗Kaffee 
i i 1 lin der Rittergutsbeſitzer, Rittmeiſter von en⸗ Tribüne. Unter dem 5 148 000. good ordin „00. 
8 a 9 0 3 — he = 1 7 Ah dorf, Kölpin auf Rane an Stelle des a * 7 a 8 r ee ud ne n Paffiven g Amſterdam, 24. Juni. Baucazinn 
i ; „benen Rittergutsbeſitzers Wittchow von Breſe⸗ während alle Dam oote auf der la 8 . 

= 5 . uf 1 * 5 4 Winiart, un e . des Kreiſes glitt der Schiffsrumpf in das Waſſer. Der Clearinghouſe⸗Umſatz 125 Mill., gegen die ent⸗ Amſterdam, 24. Juni, Nachm. Ge⸗ 
Amte rchtstath Gaulke den Sieg über den Randow der bisherige Hülfs⸗Deputirte deſſelben, Herzog und die Herzogin von Pork verweilten ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr treidemarkt. Weizen auf Termine und, 
Antiſemit Dr. Schröder⸗Poggelow davonträgt, Kammerherr von der Oſten auf Schloß Penkun noch kurze Zeit auf der Tribüne, um mit dem 23 Millionen. ber November 174,00. Roggen loko geſchäftsl., do. 
in dage 5 ſteben die Ausſichten in den Kreiſen an Stelle des zum General⸗Landſchaftsrath ge⸗ Marineminiſter Goſchen zu ſprechen, dann fuhren — — uuf Termine feſt, per Oktober 114,00. Müböl 

Bil ee und wählten Kammerherrn von Lettow⸗Vorbeck auf fie, ebenſo wie die anderen geladenen Gäſte, auf 


ür di „Schönow. Der Regierungsrath Schlange von den Dampfbooten nach Weſtminſter zurück. Dort Berlin, 24. Juni. Antwerpen, 24. Juni. Getretde⸗ 
a 5 un RER TOR eee Er königlichen Re nn 5 Frankfurt a. O. iſt erſt erhielt man die Nachricht von dem großen Butter⸗ Wochenbericht markt. Weizen ruhig. Roggen behauptet. 
* "Se Era dtverordneten⸗Ver⸗ an die königliche — zu Stettin verſetzt Unglück, das ſich beim Stapellauf ereignet hatte. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 


; i Gebrüder Lehmann & Co., ; 2 15 

ür nä worden. Der bisherige Landrath von Glaſow Unker dem Bug des im Bau befindlichen ge pen f f Antwerpen, 24. Juni, Nachmittags 2 Uhr. 

8 u ER us 5 17 zu Stargard i. Pon. bist als Regierungsrath an waltigen japanſſchen Schlachtſchiffes „Shitiſhima“, 9105 eee een Petroleum. (Schluß bericht.) Naffmirtes 

1 55700 an g ieee e zu be⸗ die könſgliche Regierung zu Breslau verſetzt. des größten Schlachtſchiffes, das je erbaut wine, Ile auch i e u erwarten mar, das Type weiß Iofo 17,12 bez, u. B., per Juni 

5 0 Ha 17 Als Refultat ur erneuten Im Kreiſe Saatz g iſt für den Standesamtsbezirk führte eine Brücke entlang, auf welcher ſich einige Geſchäft u 8 Die Spelulamen 14.42 B., per Juli 17,25 B., per September 

Rommiſſtonsberathun liegt ein Antrag auf Cunow a. Str. der Gemeindevorſteher Dolgner hundert Zuſchauer, faſt ausſchließlich Frauen und bielten mit ibren Einkäufen zurück und konnten 17,50 B. Ruhig. — Schmalz per Juni 
Umbau des Stadttheaters vor. Die Koſten zu Seefeld zum Standesbeamten ernannt. Der Kinder aus der Nachbarſchaft der Werft, zu⸗ die Zufubren nur mit Mühe untergebracht werden. 76.50. 

werden auf 146 000 Mark veranſchlagt. — Buchhalter Wendel zu Klützow iſt zum 2, ſtell⸗ ſammendrängten, und dieſe gebrechliche Holz⸗ Die Preiſe blleben uuperändert 0 Paris, 24. Juni, Nachm. Roh zucker 

0 Weiter wird der Bau eines Reſtaurations⸗ vertretenden Standesbeamten des Standesamts⸗ brücke, welche nur für die Arbeiter beftummt iſt, 0 Schlußbericht) ruhig, 88% Lofo 29,50 bis 

4 gebäudes am Glambeckſee in Antrag bezirks Klützow beſtellt worden. Der bisher auf die von der einen Seite des Schiffes zur anderen 


Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen De⸗ 575 Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 


' h = i tation gewählten Kommiſſion (Alles per 50 Ri li 
i — [Probe angeſtellte Schiffer Brinkmann zu Stettin hinüber wollen, war von der erſten großen Welle, PU % > 5 100 Kilogramm per Juni 30,75, per Juli 

ö Pie 8. en Aid ere über dis grrichng Mt zum knigge Sa ferien eon worden. welche die in das Waſſer laufende „Albion“ gegen Ma. 5 ng bat 30,75, per Juli⸗Auguſt 31,00, per Ottober⸗ 

5 des Sparkaſſe ngebäudes auf dem Pl z Die neu errichtete Förſterſtelle Grammentin II das Land warf, fortgeſchwemmt worden und mit 78 Mart. 5 2 Januar 31,25. 

an der Magazinſtraße zu entſcheiden haben. — in der Oberförſterei Grammentin iſt vom 1. Juli ihr etwa 200 Menſchen in das Waſſer geſtürzt. 78 n j Br Paris, 24. Juni, Nachm. Getreide» 

4 Sodann liegt ein Abkommen mit der Stadtgemeinde 1898 ab dem zum Förſter ernannten Forſtauf⸗ In die luſtigen Klänge der Muſik und das Ge⸗ markt. Schluß bericht; Weizen feſt, er 

Frabow über die Verſorgung derſelben mit ſeher Dallmann verliehen worden. Die durch heul der Dampfpfeifen miſchte ſich das Hülfe⸗ Juni 25,90, per Juli 25,25, per Jul!⸗Auguſt 

* Gas zur Genehmigung vor. — Endlich ift erneut die PBenfionirung des bisherigen Inhabers er- geſchrei der Ertrinkenden. „Man ſah Frauen und 24,60, per September⸗Dezember 21,50. Roggen 

f der in einer früheren Sitzung zurückgeſtellte Aus ledigte Förſterſtelle Seltz in der Oberförſterei Kinder mit den Wellen kämpfen, man erblickte 
1 trag auf Abänderung der Gemein de⸗Golchen iſt vom 1. Juli 1898 ab dem zum Männer in das Waſſer ſpringen und Menſchen 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 25. Juni. Wetter: Bewölkt. ruhig, per Jun! 17,00, per September⸗Dezember 
Temperatur + 18 Grad Neaumur. Barometer 13,35. Mehl feſt, per Juni 56,85, ver Juli 


1 Förſter ernannten Forſtaufſeher Fitzner verliehen retten, und manche wiederholten das Rettungs⸗ 760 Millimeter. Wind: S. 56,00, per Juli⸗Auguſt 54,30, per September⸗ 
. . e e 660 worden. Bi neu errichtete Förſterſtelle Kl Jiegen, wert mehrere Male. Boote kamen ſchnell heran⸗ Spiritus per 100 Liter & 100 Prozent Dezember 47,20, Mäbsl ruhig, ver Juni 53,25, 
Mark beginnnen ſoll. ort in der Oberförſterei Ziegenort iſt vom 1. Juli gerudert und begannen die Ertrinkenden aus dem loko er 52,60 bez. per Juli 53,50, per Juli⸗Auguſt 53,50, per Sep⸗ 

* Die Hülfe der Sanitätswach e 1898 ab dem zum Förſter ernaunten Jorſtauf- Waſſer zu ziehen. Die Zuſchauer, die keine Landmarkt. tember⸗Dezember 54,00. Spiritus feſt, per Juni 


en von ſſeher Grewe verliehen worden. Die neu errichtete Ahnung von der Größe des Unglücks hatten, 
we We Feen die ed f ih in ar Törſterſtelle Gnageland in der Oberförſteeei ſtießen Beifallsrufe aus, als das erſte Boot, mit 
linke Schläfe erhalten hatte. Während der Nacht Stepenitz iſt vom 1. Juli 1898 ab dem zum einer ſehr blaſſen Frau darin, vorüber kam. Nach 
meldete ſich dortſelbſt ein Arbeiter, um ſich eine Förſter ernannten Forſtaufſeher Huttanus ver- und nach hörten aber die Beifallsrufe auf, als 
Hiebwunde am Kopf verbinden zu laſſen. — In liehen worden. Die neu errichtete Förſterſtelle jedes weitere Boot die Mittheilung brachte, es 
einem Lokal der Falkenwalderſtraß war der Riether⸗Neuhaus in der Oberförſterei Rieth iſt ſeien Menſchen ertrunken, viele lägen unter dem 
1 Wirth in Raufhandel mit einem Gaft gerathen vom 1. Juli 1898 ab dem zum Förſter ernann⸗ Holzwerk eingekeilt. Wer in der nächſten Nähe 
i und hatte dabei eine ziemlich erhebliche Biß⸗ ten Forſtaufſeher Seeliger verliehen worden. der Unglücksſtelle ſich befand, wußte am wenigſten 


Weizen —. Roggen 142—144. Gerſte 49,25, per Juli 49,25, per Juli⸗Auguſt 49,25, 
— Hafer 154 — 158. Heu 2,50 — 3. per September⸗Dezember 43,75. — Wetter: 
Stroh 32—36. Kartoffeln 42—48 per Bewölkt. 

24 Ztr. Havre, 24. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
. ei TE ee ie Firma in 

egler o. af fee good average Santos 

ne Molkmuigen fate In Senebhe 2. landen ber "Sant 9535 per September 35,75, per Des 


Spiritus loko 70er amtlich 53,00, Iofo zember 36,25. Ruhig. 


tragen, die Wache ent⸗ Die herigen Inhabers über den Umfang des Unglücks zu ſagen, denn 0 ich —.—. Petersburg, 24. Juni. Weizen loto 11,20 
ik auf Wagen den e nach de erledigte Förſterſtelle es eine Pauit gegeben, ale der unfall 70er amtlich —, bis —.—, Roggen loko 6,50 bis —,—, Hafer loko 
betreffenden Wirthſchaft, d les ſich eine Falkenwalde iſt vom und nachher gab es Tumult und 8 e 4,25 big 4,60, Leinſaat loko 12,25, Hanf loko 
8 Kuhn 30 5 Vel t a i tömenbig beflen die wenigen SBoliziften| London, 25. Juni. Wetter: Reg enſchauer. ——, Talg loto —.—, per Auguſt — . — 

> ns in Bir A Habs 5 75 a te Förſterſtelle Gr. nicht Herr ers ee RE raue ee Wetter: Subregen, Gewitter, ** 
N urden rbeigeho e 6 ndon, 24. Juni. 96proz. Java zuck 
* Die Erneuerung des Kanals in ber retteten verpflegt und die Bewußtloſen zum Berlin, 25. Juni. Schluß ⸗Kaurſe. 12,12, matt, RR pre 1920 987 
Auguſtaftrate murde der. Firma Boraum un Die | Theil wieder belebt, aber bei vielen war es ver⸗ Pear. derleln am 10280 boden hm 20 0 matt. Centrifugal — 
Krauße in Stendal zum Preife von 35 076,06 Mk. gebens. Etwa 30 Leichen wurden nach und na 56. de. „ 10880 Sonden Lang, 208,05 London, 24 Juni g Chili-Rupfer 
übertragen. ni in einem Schuppen der Schtffswerft niedergelegt. Page Nageant % 95,75 Ports karg 8075| 49,62, per drei Monate 49,87. 
— Stettiner Bergnügung 1 Wen vie Schuld an dem ae trifft, darüber eee rr 12710 London, 24. Juni. Kupfer.  Ghilie 
Bellevue ⸗Th eater gelangt Sonntag ad)» llitäranwärter Guſtavherrſcht kaum ein Zweifel. Die „Themſe⸗Eiſen⸗ do. Meuländ.Bfbb 2% 99,80 | Neue agnie bars good ordinary brands 49 Ltr. 17 Sh. 6 d. 
mittag „Der N ei kleinen 1 . Kündigung werke“ haben im Jahre 1886 ſchon einen ſolchen aaa Se ad % inn (Straits) 69 Litr, 12 Sh. 6 d. Zink 
letzten Aufführung, der Abend bringt eine Wieder. Naugard Unfall erlebt. Als damals das Panzerſchiff do 3% 91.90 | ” Wrobukte a0 [20 £itr. — Sb. — d. Blei 18 Ltr. 2 Sy. 
ee . ee 11 m: 1 vom Stapel lief, ſpülte eine Welle 9 9 S Dat. 940 Steder Mahns inen, .. % d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
bel eye Pressen Pe Wiederholung 15 n das Waſſer, die aber alle gerettet unser. Gebete 105,80 Werte 175,90 45 Sh. 9 d. 


ng 
Rumän, 1881er am. Rente 100,10 | 4% Hamb. Opp.⸗Bank 
„Zauberer vom Nil“ ſtatt. — Im Elyſium⸗ 1800 Vak 


Theater geht Sonntag wieder eine Novität, 
der Schwank „Der Herr von Pilsnitz“ in Scene, 
in welchem Herr Dir. Hannemann die Hauptrolle 
übernommen hat. Das Gaſtſpiel von Frl. Nina 
Sandow vom kgl. Schauſpielhauſe beginnt am 


. 100,80 London, 24. Juni. Getreidemarkt. 
Rum. amort, Rente K 30 f. 1605 99,76 (Schlußbericht.) Weizen ruhig, Gerfte träge, 
Veritan. 6% Goldrente 9909 | Stett. Stadtauleibe 3½% —— Hafer matter. Von ſchwimmendem Getreide 
ziſter 1 Gafle Meets : [Weizen ruhig, Gerſte und Mais feſt. 
Zuschauer davor. Aber dabei blieb es. Trotz . Ultimo-Rourſe: Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
1 Sate Fe e 1 0 Weizen 44 260, Gerſte 17 890, Hafer 42 940 
redi Oeßterr. Fredit 225 9. 


Aus den Provinzen. 


te a re nn, Sa de ee Fr 


2. Juli. — In der Grünbof-Brauerei H u P Quurters. 

(Bock) erfreuen ſich die Spezialitäten⸗Vorſtellun⸗ Warnungen konnten ſich unten auf der * dee Pr r 2840 Liverpool, 24. Juni. Getreidemarkt. 

en fortgeſetzt der beifälligſten Aufnahme, be⸗ Sen Grücke etwa 200 Perſonen zuſammendrängen. d. (100) 47 84,50 | Kanrahütte 1050 Weizen feſt, indiſcher matter, Mehl mitunter 
lenders die neugewonnenen Kräfte haben ſich auf e e Koloman “ao re ee ‚ante. f, 4 d. niedriger, Mals 1 d. niedriger. — Wetter: 
DaB beſte eingeführt. — In Konkordta⸗ Toti ift heute nach Unterſchlagung von 86 000 ff. eien — Ehbbahn — Make 95 Sgow, 24. Juni, N 

Theater bildet das Damen⸗Enſemble „Les ulden mit Frau und zwei Kindern flüchtig ge⸗ Stett. Bule.-At. Late. B. 245,25 Berdbentſ ger l 0 5e 86 75 N a 0. 5 Juni, Nachm. Roheiſ Sh. 
Ramoneurs“ die Hauptzugkraft, die Damen bieten worden. Sealer Grapendepe" 19120 | bes! 0 5 (Schluß.) red numbers warrants 45 Sh. 
aber auch im Geſang und Tanz nur e ige Geterhbusg ars 21560 | Pranpeſen 164.40 . Warrants middlesborough III. 39 Sh 
werthes und das ganze Auftreten mit den ge⸗ — EBENE Warſchau kurz 215,35 Laxerib. Hrines· Bemeidadu109,40 | 9 ¼ d. 

* 5 ia aden : Ruhi Glasgow, 24. Juni. Die Vorräthe 
24 "has Bere pn PH enmatiig, und Kunſt und Wiſſen 1 8 223 95 in den Stores göglanfen ſich auf 
erhaltend. — In Marz’ Garten verfteht resden, 24. Jun. Geſtern iſt in Langer Parie, 24. Junt, Nachmittags. (Schluß⸗ eus gegen S8 830 Bons im vorigen 


Jahre. 


Banern⸗En⸗ a g . 
5 das Altenburger dern, Die Zahl der im Betriebe befindlichen 


D 
brück, einem Luftkurorte in der Dresdner Haide 
ſem ble Excelſtor“ auf das beſte, das Publikum zu 5 f Haide, 


kourſe.) Ruhig. 
der bekannte und geſchätzte Jagdmaler Auguſt 


Erkeuntniß des Kammergerichts, das die „Bl. f. 
pfl.“ mittheilen. Ein Miether hat gemäß $ 291 


unterhalten, die muſikaliſchen Darbietungen dürf⸗ und den Waſſerfall der Re 0, angekauft. Der Alb er A ein aganfalleß 5% Franz. Rente 102 60 Hochöfen beträgt 81 gegen 80 im vorigen 
ten ſelbſt weitgehendfte Anſprüche gane ſtallen Preis beträgt für den h ſchen Garten 4000 plötlich Dun 8 n Schlagauf 9% ene ee 83.77 h ee. 
und auch der Humor wird fo wirkſam vertreten, | Mark, für den Müller'ſchen Garten 2500 Mark; Bortugiefen r 18,40 esuyork, 24. Juni, Abends 6 Uhr. 
daß das Publikum in heiterſter Stimmung ver⸗ * 55 Tabaksob lig. 441,00 Baumwolle in Newvork | 1 1 23. 
0 te auen . Cala 17 5 een 8. Schiffs nachrichten. r 2 do. Sleferum 2 Ad 6,8 6,87 
i nſemble⸗Scenen am . e 2516 Meilen TERH , .. 220060 5 22 ; 
D. Ein guter Griff ift in Kotz Gar ten, mit — Der neuerbaute Kreuzer „Hertha“ hat nenn abe 5 11 per Auguſt . --,— | 6,08 
dem Engagement der Damen⸗Kapelle „Bivoj ge⸗ geſtern, nach Privetmeldungen aus Kiel, deim 30% Muffe G 90,75 9 % U EN 6,00 6,00 
macht, die jungen Damen, welche auch die Blas. Einlaufen in die dortige Kalſerwerft verſchiedenes 4% Serd en... 61,00 8 role 5 ( = Jer 680 | 6,80 
iunſtrumente ſelbſt ſpielen, bieten eine f Unheil angerichtet, bei dem zum Glück keine 4% Spanier äußere Anleihe. 34,87 2 8 A 155 lad U bia“ 6,15 | 6,15 
volle Muſik, einige Soliſtinnen beweifen | chen zu Schaden kamen. Zuerſt brach die Tonvert. Türken en Brett Ein n 18 8 1 0 . 6,10 
in ihren Vorträgen Talent und gute zwiſchen Schiff und Quaimauer befindliche ſchwere] Türkische Soofe-. Inn redit Balances at Oil City Febr. 99 87,00 
Schulung und die luſtigen Geſangseinlagen bilden Gerichts⸗Zeitung. Stahltroſſe und ſchlug auf die Werftpinaſſe 42 4m türt, Br.-Obligationen.. 7 1 4975 S ig — Iz Weſtern ſteam . . * 5,95 
elne willkommene Abwechſelung im Programm. — f welche ſofort ſank. Die Beſatzung der Werft⸗ % ˙ se Bone o. Rohe und 1 23.1206, 6,25 
- Die Schauftellungen auf dem Platz an der — Vor dem Ehrenrath der Berliner Anwalts⸗ pinaffe, derſelben, bei deren Untergang im 5 I Besen? 98150 Zucker Fair refining Mosco⸗ 2 
Hohenzollernſtraße, woſelbſt am mor⸗ kammer hatte ſich am Donnerſtag der Rechtsan⸗ Februar zwölf Menſchen ertranken, wurde ge:] Oeſterreichiſche Staats babn Per 9 ab A . q 3.62 3,62 
gigen Sonntag wieder die Sommerfeſte eröffnet walt Dr. Coßmann wegen eines Verſtoßes gegen rettet. odann fuhr die „Hertha“ gegen das Lombarden e ae e tze n willig. 
1 werden, find ſehr zahlreich eingetroffen. Mufeen die Berufspflichten zu verantworten. Der Spruch Heck des Panzerſchiffes „Baden“ und durchſtieß B. de Frans nn —— Rother Winterweizen loko .. 88,00 | 89,00 
und Theater find in berichiedenen Abwechſelungen des Ehrenrathes lautete auf einen Verweis und deſſen Heckboot völlig. B. do,Karis e ou... 954,00 per Juli. 2 ˙ . 79,00 | 80,00 
Vertreten, blutdürſtige Thiere finden ſich in einer 3000 Mark Geldbuße. Die Angelegenheit ſteht — Im Monat Mai d. J. haben 2406 Bean 1 ee 560,00 per September | 71,37 | 7250 
Menagerie und in einem Floh⸗Zirkus, Zauberer, mit dem hannoverſchen Spielerproz eſſe in Zu⸗ Schiffe (gegen 2605 Schiffe im Mai 1897) mit kai yonnais .,... 68000 per Dezember. yon 72,62 
Hypodrom, lebende Photographien und andere ſammenhang. einem Nettoraumgehalt von 269 783 Regiſter⸗ E Br Raffee Rio Nr. 7 loro. 6 6,25 
Unterhaltungen mehr find neben zahlreichen Volks⸗ — Für Unfälle der Miether in Folge unter⸗ Tous (1897: 201 959 Regiſter⸗Tons) den Kaiſer Rio Tinto⸗Altlen 660.00 er Jan „ 5556.60 
beluſtigungen vertreten. Auch der Koch Heyde fafjener Reinigung der Vortreppe eines Hauſes Wilhelm⸗Kanal benutzt und, nach Abzug des auf Kobinſon⸗Akten 206 00 per September 3,70 5.70 
aus Leipzig iſt wieder mit ſeiner Ochſeubraterei] haftet der Hauswirth. So heißt es in einem die Kaualabgabe in Anrechnung zu bringenden Suezkanal⸗Aktien 3698 — 5 br . elears) 3,75 | 3,75 


eingetroffen und wird derſelbe am Dienſtag zum 


Elblootsgeldes, an Gebühren 131523 Mark 
erſten Male einen ganzen Ochſen am Spieße 5 


Wechſel auf Amsterdam kurz Ara 
16 


per Juli.. | 86,12 | 36,75 


(1897: 96 331 Mark) entrichtet. 


r 


braten. Theil 1 Titel 21 Allg. L.⸗R. Anſpruch darauf, — Auch die engliſchen Rhedereien beginnen] do. auf Italien 6.75 per September 37,25 37,87 
„Im Handelskeller Breußifheftrage 103 | aß „Die Sache, während der Dauer der Mieth⸗ ſich dem Faller man mehr und mehr] do. auf 7 5 kurz 25.281½ per Dezember 38,00 | 38,50 
wurde während einer kurzen Abweſenheit der zeit vom Vermiether in brauchbarem Zuſtande zuzuwenden. Eine Lifte der in regelmäßiger 2 1 05 et FR 2 la Erft 175 11.87 
Inhaberin die Kaſſe erbrochen und eine Geld- erhalten werde. Dieſe vertragliche Verpflichtung Fahrt den Kanal benutzenden britiſchen Rhedereien — ei Bien kurz 3 — 805 Wa. e 1520 15,25 
ſchwinge mit etwa 8 Mark entwendet. des Vermiethers bezieht ſich nicht blos auf bie weiſt deren 54 auf, darunter eine beträchtliche e 8 etreidefracht nach Liverpool. 2,75 | 2,75 
„Daß beim Verkauf von Fahrrädern große] Miethswohnung, ſondern auf die ganze „Sache“, Zahl in den ſchotkiſchen Kohlen- und Handels⸗ Irtvatdigkon n 1½ Chicago, 24. Juni. 
Forſicht geboten iſt, mußte kürzlich wieder ein ſowell der Dieter ihrer zur ordnungs mäßigen plätzen. Neuerdings iſt wieder die bekannte 8 „24. 3. 
Arndtſtraße 1 wohnhafter Schuhmacher zu ſeinem Benutzung bedarf. Sie erſtreckt ſich daher auch hihederei Thos. Wilſon, Sons u. Co. Ltd, in Wagdeburg, 24. Juni. 9 Weizen willig, per Jul.. . 73,00 74,25 
Schaden erfahren. Derſelbe hatte ein Fahrrad auf die Zugänge und vor Allem auf die hierfür Hull hinzugetreten, welche regelmäßige wöchent⸗ 8 unt Buder Korn- per September 66,75 68,12 


benutzte Treppe. Durch die Unterlaſſung der 
Reinigung und der Beſeitigung der den Miethern 
durch das Glatteis drohenden Gefahr durch Be⸗ 
ſtreuen der den Hausflur mit der Straße ver⸗ 
bindenden Vortreppe mit Sand oder Aſche ver 
ftößt der Vermiether gegen die ihm gemäß $ 291 
Allg. L.-R. 1 21 obliegenden Pflichten und iſt 
ſchadenerſatzpflichtig. 


zucker exkl. 88 Prozent Rendement 10,40 —10,571½. ; 88 35 39,65 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Reudement 2 * 5 f e 115 a Er 5 959% 
Stil. Lrobeötaffinade I. —— bis —.—. Spee fbort clear. 5,87 
e 15 F Newpork, 24 Juni. 8 (Anfangstourſe.) 
Mels L t Faß e „St Koh; Weizen per September 72,25. Mais ver 
zucker I. Produkt Trauſito f. a. W. Hamburg] September 37,62, 

e eee eee 


9,64 B. per Oktober⸗ Waſſerſtand. 


l. ir 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 77 000 Meter N, 25. Juni. Im Revier 5,47 


8 Ar CE Suni, 6 920 e . ²˙ mA REES TS a. 
Zuckermarkt. elegramm der urger 5 

Firma Joswich u. Co., Lane Rüben⸗Roh⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
Feen per e e e ee ee eee a Jan Bieber find 128 Stich- 


b e u 9085 Geng ut lie, wahlen bekannt. Mit Einſchluß der Hauptwahl 
Den 24 Juni, 6 Uhr Abends. ſind 338 Abgeordnete feſt gewählt. 

Telegramm der Hamburger Firma Joswich e London, 25. Jun. Die Blätter melden, 

| Co., Hamburg.) Kaffee good average daß die Großmächte ſich verſtändigt haben, um 


* per September 29,75, per März 30,75. gegen die Konſtitution einer Republik auf den 
f 75. 
Ruhig 


ausgeboten und es erſchien daraufhin ein Kauf⸗ 
luſtiger, dem die Maſchine gefiel, nur wollte er 
erſt einmal Probe fahren, und als ihm zu dieſem 
Zweck das Stahlroß überlaſſen wurde, verſchwand 
er mit demſelben. Das Rad trägt die Fabrik⸗ 
nummer 1374, auf die Wiedererlangung hat der 
Eigenthümer eine Belohnung ausgeſetzt. 


liche Fahrten zwifhen Riga und London via 
Kaifer Wilhelm⸗Kaual neu eingerichtet hat. Auch 
die Rhedereifirma Bailey u. Leetham in Hull hat 
die bereits im vorigen Jahre eingerichteten 
wöchentlichen Dampferfahrten zwiſchen Petersburg 
und London via Kaiſer Wilhelm⸗Kanal mit Be⸗ 
ginn der diesjährigen Schifffahrt wieder aufge⸗ 
nommen. 


8 
eee eee eee ur: 


Vermiſchte Nachrichten. 


5 Todesfälle, 
7 Juvaliditätsfälle, 
707 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähig⸗ 
keit, ſowie 
91 Haſtpflichtfälle 
zur Anmeldung gebracht. 


ee eee RETTET 


Bankweſen. 


London, 23. Juni. Bankausweis. 
et Pfd. Sterl. 27959 000, Zunahme 
000. 


i Pfd. Sterl. 27331000, Zunahme 

Bacroorratg Pfd. Sterl. 38 490 000, Zunahme 

Portefeuille Pfd. Sterl. 33.063.000, Abnahme 
211.000 


Guthaben der Privaten’ Pfd. Sterl. 44 596.000, 
Abnahme 313 000 


nebſt anderen Geräthen auf der Schulter 
trug. Nunmehr zog der Schutzmann blank, 
um ſich den ganz rabiaten Arbeiter vom 
Leibe zu halten, dabei trug L. eine un⸗ 
erhebliche Verletzung im Geſicht davon. In⸗ 
zwiſchen war noch ein zweiter Schutzmann hinzu⸗ 
gekommen, der ſich anſchickte, Müller abzuführen, 
dieſer packte jedoch den Beamten am Rock und 
verſuchte ihn niederzureißen, worauf er einige 
Säbelhiebe auf den Arm und über den Kopf 


Philippinen durch eine Kolleftiunote bei den Beis 


x ; z. einigten Staaten Einſpruch zu erheben. 
Dremen, 24. Juni. Börſen⸗Schluß⸗ nig . h ; 
bericht.) Raffinirtes . (ak, Madrid, 25. Juni. Es verlautet hier, hab 
Hotiruig der Bremer Petroleum-Börſe.) Loko die Regierung wichtige Telegramme aus Ku 
6,5 V. Schmalz matt. Wilcor 3014 Pf., über die Gefechte der beiden letzten Tage erhalten 
Armont ſhield 3070 Pf Cudahy 31½ Pf., habe, ſowie die Nachricht von der Uebergabe von 
Choice Grocery 31¼ Pf., White label 31½ Pf. ee Bade da de en 
S f . jedoch zögern, dieſe ti eka K 1 
ee ‚Short cleur middl. lolo 90 0 Uf weil ſie davon ungünſtige Folgen vorausſetzt. 5 
Veit, 24. Juni, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ Newyork, 25. Juni. „Evening World“ 
dukten markt. Weizen lolo behauptet, per meldet in einer Spezialnummer, es ſei eine 
Juni 10,65 G., 10,75 B., per Herbſt 8,94 heftige Schlacht zwiſchen den Spaniern und den 
G., 8,95 B. Roggen per Herbſt 6,70 G., 6,72 eg bei be rei. gejhlagen 0 ee 
r . 12 055 000, B. Hafer per Herbſt 5,71 G., 5,73 B. Mais Die Amer aner wurden zweimal mit großen 
Pa dee 1 7 25 Pfd. Sterl 5 506 B. Jh G., 5,08 455 ber Juri Be 245 N ee 15 Eöhen , ung 
Sterl. 000, Zunahme 5,05 B., Kohlraps per Auguft-Geptember 12,45 aber beim dritten Ve 
22000. Pb. Sterl. 25458 000, 6, 12,55 B. — Wetter: Sghön. ftürmen. 


wo ihnen von Feuerwehrſamaritern der erſte 
Verband angelegt wurde, Labuhn mußte ſodaun 1 
in das Polizeigefängnig wandern, während an der die ſchweren Gewichte hingen, deren 
Düller, deſſen Verletzungen ſich als erheblicher Fall das letzte Hemmniß zertrümmern ſollte, wurde 
erwieſen, im ſtädtiſchen Kraukenkauſe Auf- bon der Herzogin von Pork mit einem kunſtvoll 
nahme fand. verzlerten Meſſer durchſchnitten, und alsbald ſetzte 
N — herſonal⸗Chronit.) Im Landſchafts⸗ ſich der ſchwere Schiffsrumpf in Bewegung. Den 
Departement Anklam ift der Freſherr d. Maltzahn Nächſtſtehenden fiel es auf, daß die Champagner⸗ 
auf Banſelow für fein dieheriges Amt als] flaſche, mit der die Herzogin die Taufe vollzog, 
Landſchaftsrath wiedergewählt, neugewählt zum] die Schiffswand nicht niehr erreichte; der Schiffe 


2 


—— a A u en 


